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Macht es einen Unterschied, ob man schlechte 
Neuigkeiten telefonisch oder persönlich 
erfährt? 

 

 
 

Kernaussage der Übersichtsarbeit 
Ob Betroffene schlechte Neuigkeiten über das Telefon oder persönlich erfahren, macht für die 
damit einhergehende psychische Belastung keinen bedeutsamen Unterschied. Auch für die 
Zufriedenheit darüber, wie man eine schlechte Neuigkeit erhalten hat, macht das Format – te-
lefonisch oder persönlich – keinen bedeutsamen Unterschied.   

 
 
Worum geht es? 
 
KLARpsy-Texte bereiten Forschungsergebnisse aus der Psychologie für die Öffentlichkeit auf. 
Dieser KLARpsy-Text wurde von Mitarbeitenden des Leibniz-Instituts für Psychologie verfasst. Der 
KLARpsy-Text fasst die Übersichtsarbeit mit dem Titel „The Disclosure of Bad News Over the 
Phone vs. in Person and its Association with Psychological Distress: a Systematic Review and 
Meta-Analysis“ zusammen. Diese Übersichtsarbeit beinhaltet eine  Metaanalyse. Die Übersichts-
arbeit wurde 2023 veröffentlicht. Sie stammt von Jonas Mueller und neun weiteren Forschenden 
von der Universitätsklinik Basel und der Universität Basel in der Schweiz. 
 
Was war das Ziel der Übersichtsarbeit? 
 
Hintergrund: Schlechte Neuigkeiten zu erhalten, zum Beispiel die Diagnose einer schweren 
Krankheit, ist eine einschneidende Erfahrung. Lange ging man davon aus, dass es besser für die 
Betroffenen ist, eine solche Nachricht persönlich auszurichten. In manchen Situationen, etwa, 
wenn es schnell gehen muss oder während einer Pandemie, bleibt jedoch auch für schlimme 
Nachrichten nur der telefonische Weg. Ob die psychische Belastung, die von der Nachricht aus-
geht, dann größer ist, ist noch unklar.  
 
Forschungsfrage: Mit ihrer Übersichtsarbeit wollten die Forschenden herausfinden: 1) Unter-
scheidet sich die psychische Belastung von Menschen, die eine schlechte Neuigkeit am Telefon 
oder persönlich erhalten haben? 2) Unterscheidet sich die Zufriedenheit darüber, wie die schlechte 
Neuigkeit mitgeteilt wurde, abhängig davon, ob die Betroffenen persönlich oder telefonisch davon 
erfahren haben? 
 
 
 

Eine Übersichtsarbeit 
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Wie sind die Forschenden in der Übersichtsarbeit vorgegangen? 
 
Welche Studien haben die Forschenden für die Übersichtsarbeit gesucht? 
Die Forschenden suchten nach Studien, die die psychische Belastung oder Zufriedenheit nach ent-
weder der persönlichen oder telefonischen Mitteilung einer schlechten Neuigkeit miteinander ver-
glichen. Die Betroffenen mussten erwachsen sein.   
 
 
Welche Studien haben die Forschenden für die Übersichtsarbeit gefunden? 
Die Forschenden fanden insgesamt 9 Studien aus den Jahren 1997 bis 2021, deren Ergebnisse 
sie mit einer Metaanalyse zusammenfassen konnten. Das sind Ergebnisse von insgesamt 1 284 
Erwachsenen. Diese hatten persönlich oder telefonisch die Nachricht erhalten, dass sie an einer 
schweren Krankheit leiden oder ein hohes genetisches Risiko dafür haben. Die meisten Betroffe-
nen stammten aus den USA, Australien und Europa. Wie viele jeweils Frauen oder Männer waren, 
ist unklar.  
 
 
Was haben die Forschenden in der Übersichtsarbeit gemacht? 
In den 9 Studien schauten die Forschenden, ob sich die psychische Belastung und Zufriedenheit 
der Betroffenen unterschied, je nachdem ob sie die schlechte Neuigkeit telefonisch oder persönlich 
erhalten hatten. 
 
Was haben die Forschenden in der Übersichtsarbeit untersucht? 
 
Folgende Merkmale haben die Forschenden untersucht: 
 
» Format: Wie haben die Menschen die schlechten Neuigkeiten erfahren? 

• telefonisch: durch einen Anruf 
• persönlich: durch einen persönliches Gespräch vor Ort 

 
» psychische Belastung nach den schlechten Neuigkeiten 

• Angst 
• depressive Beschwerden 
• Merkmale eines Traumas, zum Beispiel Alpträume und starke Anspannung 

 
» Wie zufrieden waren die Menschen damit, wie sie die schlechte Neuigkeit erfahren haben? 
 

Hinweis der KLARpsy-Autor:innen 

Sollten Ihnen Begriffe in diesem Abschnitt nicht vertraut sein, finden Sie eine Erklärung im 
 KLARsaurus. 

 
 
Was sind die wichtigsten Ergebnisse? 
 
» Die psychische Belastung nach einer schlechten Neuigkeit unterschied sich nicht bedeutsam 

zwischen Menschen, die davon telefonisch oder persönlich erfahren hatten. Angst, depressive 
Beschwerden und Merkmale eines Traumas waren in beiden Gruppen ähnlich hoch.  

http://klarpsy.de/klarsaurus
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» Die Menschen, die die schlechte Neuigkeit telefonisch oder persönlich erfahren hatten, waren 

auch ähnlich zufrieden damit, wie die Neuigkeit mitgeteilt wurde. Die Zufriedenheit unterschied 
sich nicht bedeutsam zwischen beiden Gruppen. 

 
Wie lassen sich die Ergebnisse bewerten? 
 
Was ist die Ursache für die Ergebnisse? 
In der Übersichtsarbeit wurden keine bedeutsamen Unterschiede in der psychischen Belastung 
und Zufriedenheit bei Menschen beobachtet, die eine schlechte Neuigkeit telefonisch oder persön-
lich erhalten hatten.  
 
Sind die Ergebnisse durch eingeschränktes Veröffentlichen von Studien verzerrt? 
 
» Worum geht es? Eindeutige Forschungsergebnisse lassen sich leichter veröffentlichen als un-

eindeutige Ergebnisse. Das ist für Übersichtsarbeiten problematisch. Sie können unveröffent-
lichte Ergebnisse nämlich nicht berücksichtigen. 

 
» Was bedeutet das für die vorliegende Übersichtsarbeit?  Die Forschenden machen keine 

Angaben dazu, ob es Hinweise auf solche Verzerrungen gibt. 
 
Wie zuverlässig sind die Ergebnisse? 
Die Forschenden merken an, dass es insgesamt nur wenige Studien gab, die ihre Fragestellung 
untersucht haben. Diese Studien hatten selbst eher wenige Teilnehmende. Außerdem weisen die 
meisten der Studien ein hohes Risiko dafür auf, in irgendeiner Weise verzerrt zu sein. Das ist zum 
Beispiel der Fall, wenn die Studien nur ausgewählte Ergebnisse berichten. Insgesamt macht dies 
das Ergebnis der Übersichtsarbeit unsicherer.   
 
Welchen Alltagsbezug sehen die Forschenden in der Übersichtsarbeit? 

 
Die Forschenden schließen aus ihrer Übersichtsarbeit, dass es in der Regel für Betroffene keine 
größere Belastung bedeutet, wenn sie eine schlechte Neuigkeit telefonisch statt persönlich erhal-
ten. Sie betonen, dass es wahrscheinlich vor allem darauf ankommt, dass das Gespräch selbst 
einfühlsam geführt wird. 
 
 
Was ist noch zu beachten? 
 
Wer hat die Übersichtsarbeit finanziert? 
Die Forschenden wurden durch zwei Stiftungen finanziell gefördert. Der Schweizerische National-
fonds ist eine Stiftung zur Förderung der Forschung im Auftrag des schweizerischen Staates. Die 
„Gottfried & Julia Bangerter-Rhyner“-Stiftung ist eine private Stiftung zur Förderung medizinischer 
Forschung. 
 
Berichten die Forschenden in der Übersichtsarbeit eigene Interessenkonflikte? 
Die Forschenden berichten, dass keine Interessenkonflikte bei ihnen vorliegen. 
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Referenz und Link zur Übersichtsarbeit 
Mueller, J., Beck, K., Loretz, N., Becker, C., Gross, S., Blatter, R., Urben, T., Amacher, S. A., 
Schaefert, R., & Hunziker, S. (2023). The Disclosure of Bad News Over the Phone vs. in Per-
son and its Association with Psychological Distress: a Systematic Review and Meta-Analysis. 
Journal of General Internal Medicine, 38(16), 3589-3603.  
 https://doi.org/10.1007/s11606-023-08323-z 
 
Hinweis der KLARpsy-Autor:innen 
Als KLARpsy-Autor:innen fassen wir eine bereits vorhandene Übersichtsarbeit zusammen. Wir 
haben diese Übersichtsarbeit nicht selbst durchgeführt. Die Aussagen der Autor:innen der 
Übersichtsarbeit haben wir in allgemeinverständliche Sprache übersetzt. Wir überprüfen nicht, 
ob diese Aussagen wissenschaftlich korrekt sind. Wir überprüfen nicht, wie gut die 
Übersichtsarbeit durchgeführt wurde. Wir prüfen auch nicht, ob die Ergebnisse der Über-
sichtsarbeit bereits veraltet sind. Wir versuchen außerdem, auf Fachbegriffe zu verzichten. 
Manchmal ist es jedoch sinnvoll, einen Fachbegriff beizubehalten. Eine Erklärung dieser 
Fachbegriffe ist im  KLARsaurus zu finden. 

 
 

Gut zu wissen 
 
Dieser KLARpsy-Text fasst eine Übersichtsarbeit mit Metaanalyse zusammen. Forschende, die eine Über-
sichtsarbeit machen, suchen zuerst alle Studien, die einer bestimmten Frage nachgehen, zum Beispiel: „Wie 
gut hilft eine bestimmte Psychotherapie?”. Die Ergebnisse dieser einzelnen Studien können dann in einer 
Metaanalyse zusammengefasst werden. 
 
Warum macht man das? Eine Übersichtsarbeit mit Metaanalyse hat zwei Ziele: 
 
1. Die Übersichtsarbeit gibt einen Überblick über möglichst alle Studien, die eine bestimmte Frage schon 

untersucht haben. Sie beschreibt, wer bereits zu einer Frage geforscht hat und was die einzelnen Studien 
herausgefunden haben. Zum Beispiel, ob und wie gut die Psychotherapie jeweils geholfen hat. 

 
2. Mit der Metaanalyse berechnen die Forschenden außerdem Werte, die die Einzelergebnisse aller Studien 

zusammenfassen. Die Ergebnisse einer Metaanalyse sind also „Gesamtergebnisse” über die einzelnen 
Studien hinweg. Es ist dabei wichtig, dass die gefundenen Studien zu einem Thema ziemlich ähnlich sind. 
Wenn sich die einzelnen Studien sehr unterscheiden, werden die Ergebnisse der Metaanalyse ungenau. 
Ein in einer Metaanalyse berechnetes Ergebnis liefert den Forschenden eine Antwort auf die anfangs 
gestellte Frage. Diese kann zum Beispiel lauten: „Über alle Studien hinweg hilft die Psychotherapie sehr 
gut.”. Das zugehörige Ergebnis einer Metaanalyse hat eine viel höhere Aussagekraft als die Einzel-
ergebnisse der gefundenen Studien. 

 
Mehr Informationen gibt es in unseren Erklärungsvideos  
 Was ist eine Metaanalyse? 

https://doi.org/10.1007/s11606-023-08323-z
http://klarpsy.de/klarsaurus
http://klarpsy.de/hintergrund
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